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Neben den blühenden Genst. Dort zünden wir, denk' ich,
das Feuer,

Daß uns nicht anwehe der Rauch. Hier aber am Vorland
Lagern wir uns im Schatten der alten Familienbuche,

40. Die vorlängst uns bekennt mit schon auswachsenden Namen.
Hier ist polsterndes Moos, hier sanft anathmende Kühlung.
Hier im Geräusche der Well' und des Schilfrohrs labt uns

die Aussicht
Ueber den See nach dem Dorf und den Krümmungen frucht¬

barer Ufer.
Holz nun, Kinder, gesucht! Wer fischen will, scheue kein Wasser!

45. Also die Frau; und sie selbst nicht thatlos, sammt dem Gemahle
Ging zum gepriesenen Quelle, der nachbarlich unten' am

Waldberg
Rieselte, lauter und frisch, wie am Lilienblatte der Frühthau:
Elfenborn in der Sag' umwohnender Hirten benamet;
Denn rings fabelte man, mit Elfinnen tanze der Bergelf

50. Dort nach leiser Musik im sprossenden Grase der Mainacht.
Doch seit Hans vor dem Jahre, das Fest der Luise zu feiern,
Heimlich den Sprudel getieft, und mit höherem Rasen umbordet,
Nennt ihn Born der Luise das Haus und die Freunde des

Hauses.
Hierher kamen sie beid' und fülleten; diese des Kessels

55. Ehernen Bauch, und der Vater ein Glas mit erfrischendem
Labsal.

Als nun jene den Hügel ereileten, welcher mit dunkeln
Tannen und hangendem Grün weißstämmiger Birken ge¬

kränzt war,
Fanden sie Kien und Reiser, und sammelten; dann zu dem

Buchhain
Eilten sie, links im Thal, wo der Aest' ein unendlicher Abfall

60. Lag in Laub und Gesträuch, dem Hüttener Feu'rung des Winters.'
Froh nun kehrten zum See die Beladenen. Aber der Hausknecht
Fing die sprühenden Funken des Stahls in schwammigen

Zunder,
Faßt' ihn in trockenes Laub und schwang mit Gewalt, bis

dem dickern
Qualm aufleuchtendes Feuer entloderte; häufte geschickt dann

65. Reiser und Kien, daß die Flamme das Holz durch, fröhlich
des Harzes,

Knatterte, finstern Rauch seitwärts aufdampfend zum Himmel.
Jetzt, wo der Wind in die Gluth einsausete, stellt' er den

Dreifuß,
Und den verschlossenen Kessel darauf, mit der Quelle des

Waldes.


